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Sehr geehrte Frau Kollegin Groenewoud!  

 

 

 



  

 
ACHTUNG: Änderung der Kriterien für SARS-Covid-19 
Testungen für Wiener angestellte und niedergelassene 

Ärzt*innen sowie deren Ordinationspersonal  
Um Ärzt*innen als Schlüsselpersonen des Wiener 

Gesundheitssystems in der derzeitigen Covid-Krise in Verdachtsfällen 

einen rascheren Zugang zur Abklärung einer möglichen Infektion mit 

Covid-19 zu ermöglichen hat die Ärztekammer für Wien über den 

Ärztefunkdienst nun eine entsprechende Möglichkeit eingerichtet.  

 

Es wird zwischen folgenden Testkategorien unterschieden:  

 Testkategorie I: Sie oder Ordinationspersonal von 

niedergelassenen Ärzt*innen haben akute Symptome einer 

respiratorischen Infektion UND sie fallen in eine der 

folgenden Falldefinitionen. 

 Testkategorie II: Sie oder Ordinationspersonal von 

niedergelassenen Ärzt*innen haben KEINE akuten 

Symptome einer respiratorischen Infektion ABER Sie sind 

sich unsicher, ob Sie nicht Kontakt zu einem Corona-

positiven Patienten hatten; in diesem Fall verweisen wir 

ausdrücklich auf Kategorie II Kontakte. Bei dieser 

Testkategorie handelt es sich um eine spezielle präventive 

Serviceleistung der Ärztekammer für Wien. 

Wir ersuchen Sie dringend von der Beantragung einer Testung 

Abstand zu nehmen, wenn Sie bereits über die Hotline 1450 oder 

über Ihren Arbeitgeber eine Testung beantragt haben.  

 

Wenn Sie niedergelassene Ärzt*in sind, muss Ihr Ordinationspersonal 

von Ihnen angemeldet werden.  

 

Um Ihr Anliegen umgehend bearbeiten zu können, senden Sie uns 

bitte folgende Angaben:  

 Vollständiger Name (Zuname und Vorname)  

 SV-Nummer 

 Telefonnummer 

 E-Mail-Adresse 

 Wohnadresse (wird als Absonderungsadresse 

herangezogen!)  

 Arztnummer - bei Ordinationspersonal Arztnummer des 

Ordinationsinhabers 

 Scan oder Foto des Ärzteausweises (Arztnummer muss 

sichtbar sein)  

 Zuordnung ob Testkategorie I oder Testkategorie II 

 Bei Testkategorie I: Beschreibung ihrer Symptome und 

Zuordnung zur Falldefinition 

  

https://www.aekwien.at/documents/263869/411179/FAQ-Testung.pdf/a4601132-e14d-2363-c0c8-f54e17c41364
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 Zeit und Ortsangabe - Kontakt mit einem Kategorie I oder II 

Kontakt 

Per Mail an covid-testung@aekwien.at oder per Fax an 

+43/1/5126023-1700.  

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen telefonisch unter der Nummer 

+43/1/51501-1700 zur Verfügung.  

 

ACHTUNG: Ab dem Zeitpunkt der Test-Durchführung nach 

Testkategorie I ist nach derzeitigem Stand eine 14tägige Heim-

Quarantäne einzuhalten (diese wird bei der Testung automatisch auf 

14-Tage festgesetzt). Bei Vorliegen eines negativen Testergebnisses 

UND 48 Stunden Symptomfreiheit kann man vorzeitig aus der 

Quarantäne entlassen werden. Diese Entlassung muss durch die 

MA15 vorgenommen werden. Unsere bisherige Erfahrung ist, dass 

das auch so passiert.  

 

Bei Durchführung nach Testkategorie II können Sie 

weiterarbeiten, außer das Ergebnis ist positiv.  

 

Bei Testungen nach beiden Testkategorien dürfen wir auf die 

Vorgaben des Gesundheitsministeriums verweisen, die eine 

Selbstüberwachung des Gesundheitszustands und eine 

Selbstisolation bei Auftreten von respiratorischen Symptomen im 

Anschluss - auch an einen geschützten Kontakt - mit einem SARS-

CoV-2 Fall unter Einhaltung adäquater empfohlener 

Schutzausrüstung vorsehen.  

 

Keine Kostenübernahme für private Testung!  

In diesem Zusammenhang müssen wir Sie darauf hinweisen, dass 

die Ärztekammer keine Kosten für private CoV-Testungen übernimmt!  

 

Die FAQ der Ärztekammer für Wien zu Testungen, Absonderung und 

Empfehlungen in Bezug auf Covid-Patient*innen nach deren 

Spitalsaufenthalt bzw. Heimquarantäne finden Sie mit weiteren 

Verlinkungen hier.  

 

 

  

 
Verteilung von Schutzausrüstung durch die Ärztekammer  
Kommende Woche wird die Ärztekammer für Wien wieder in der Lage 

sein, weitere Schutzausrüstung an freiberufliche Ärzt*innen zu 

verteilen. Wann, wie und wo die Verteilung genau stattfinden wird, 

werden wir Ihnen so rasch wie möglich über die SARS-CoV-2-News 

Bescheid geben. Bisher konnte die Ärztekammer für Wien bereits 

29.000 FFP2 Masken, 30.000 FFP1 Masken, 40.000 OP-Masken, 

2500 Liter Händedesinfektionsmittel und 3200 Liter 

Flächendesinfektionsmittel an niedergelassene Ärzt*innen ausgeben. 

Die ausgegebenen Schutzausrüstungen wurden zum Teil von der 
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Ärztekammer angekauft, zum Teil waren es Spenden von 

Unternehmen sowie aus der Zuteilung von Bund, Land und 

Sozialversicherung.  

 

 

  

 
Dienstfreistellung auch für Ärzt*innen gefordert  
In Zeiten von Covid-19 ist besonders darauf zu achten, das 

Infektionsrisiko zu minimieren und so Menschenleben zu schützen. 

Ganz besonders schützenswert sind jene Risikogruppen, bei denen, 

etwa aufgrund ihres Alters oder relevanter Vorerkrankungen im Falle 

einer Infektion, mit einem schwereren Krankheitsverlauf zu rechnen 

ist. Aus diesem Grund appelliert die Kurie angestellte Ärzte der 

Ärztekammer für Wien an alle Spitalsträger, Ärztinnen und Ärzte bzw. 

medizinisches Fachpersonal, die einer Risikogruppe angehören, die 

Möglichkeit auf Dienstfreistellung oder, falls dies möglich ist, 

Homeoffice zu gewähren.  

Laut den uns vorliegenden Informationen hat dies beispielsweise der 

Wiener Krankenanstaltenverbund (KAV) bereits zu Beginn der 

Pandemie weitestgehend umgesetzt. Untermauert wird unsere 

Forderung vom renommierten Verfassungsjuristen Heinz Mayer, der 

in seinem Artikel in der Tageszeitung Die Presse vom 6. April 2020 

genau darauf Bezug nimmt und die derzeitige Ausnahmeregelung für 

kritische Infrastruktur des betreffenden Covid-19-Gesetzes als 

verfassungswidrig einstuft.  

  

 

 

  

 
Achtung: Klärung bezüglich COVID-19-Risikoatteste 
weiterhin offen  
Das Parlament hat am Wochenende neue Gesetze beschlossen: 

Unter anderem sollen niedergelassene Ärztinnen und Ärzte COVID-

19-Risikobestätigungen ausstellen, wenn Patientinnen und Patienten 

zu einer COVID-19-Risikogruppe gehört.  

 

Da nach wie vor nicht feststeht, wie die medizinischen Kriterien für 

diese Bestätigungen aussehen, rät die Ärztekammer für Wien 

dringend davon ab, in den nächsten Tagen derartige Bestätigungen 

auszustellen, auch nicht nach den von uns bereits kommunizierten 

und bekannten Regelungen mit der Risikogruppendefinition gemäß 

AGES. Wir haben die Bundesregierung aufgefordert, alle 

diesbezüglichen Fragestellungen mit der Ärztekammer zu klären. 

Sobald diesbezüglich ein Einvernehmen besteht, werden wir Sie 

unverzüglich darüber informieren.  

 

Hintergrund: Derartige Bestätigungen haben eine enorme rechtliche 

Relevanz, weil für Personen, die der Risikogruppe angehören und 

nicht zur kritischen Infrastruktur gehören oder nicht von zu Hause aus 

arbeiten können (Homeoffice), der Staat die Lohnkosten übernimmt, 

  

https://www.diepresse.com/5796216/verfassungsjurist-mayer-zerpfluckt-covid-19-gesetz


da diese Personen von Dienstgebern freizustellen sind. Falls ein 

solches Attest also nicht anhand der richtigen Kriterien 

ausgestellt wird, müsste der Dienstgeber jedenfalls die 

Lohnkosten tragen.  

 

Sollte es bis zur Klärung unvermeidbar für Sie sein ein Attest für Ihre 

Patienten auszustellen, weisen wir Sie interimistisch auf diese 

Risikogruppendefinition des Robert-Koch-Instituts hin.  

 

 

  

 
Neues Patienteninformationsplakat für Ordinationen ab 
sofort in 16 Sprachen zum Download und Ausdruck auf 
unserer Website  
Ab sofort finden Sie hier auf unserer Website die neuen 

Patienteninformationsplakate mit Verhaltensregeln für die Ordination 

zum Download und Ausdruck in folgenden 16 Sprachen: Deutsch, 

Albanisch, Arabisch, Bosnisch, Chinesisch, Englisch, Farsi, Kroatisch, 

Polnisch, Rumänisch, Russisch, Serbisch, Slowakisch, Tschechisch, 

Türkisch und Ungarisch.  

  

 

 

  

 
Krankschreibungen und Corona  
Trotz der aktuellen Corona-Krise entscheiden selbstverständlich 

weiterhin die niedergelassenen Kassenvertragsärzt*innen bei 

Vorliegen einer Erkrankung über die Ausstellung einer 

Arbeitsunfähigkeitsbestätigung (Krankschreibung). Da das 

Coronavirus im Rahmen der "normalen" Diagnostik nicht von anderen 

respiratorischen Infekten zu unterscheiden ist und aktuell nur mittels 

PCR-Test nachgewiesen werden kann, steht es Ihnen 

selbstverständlich frei, Ihre Patient*innen mit z.B. Verdacht auf 

Pneumonie krankzuschreiben. Sollte es Ihnen sinnvoll erscheinen, 

können Sie Ihre Patient*innen natürlich trotzdem an 1450 zur 

Abklärung eines Covid-Verdachtes verweisen - bis eine direkte 

Einmeldung zur Covid-Testung durch niedergelassene Ärzt*innen 

auch in Wien implementiert ist. Patient*innen mit CoviD-Verdacht 

ohne jegliche Symptome (z.B. Verdacht des Kontakts mit einer 

CovID-positiven Person) sind mangels unmittelbarer nachweislicher 

Erkrankung nicht krankzuschreiben. Etwaige bürokratische 

Fragestellungen bezüglich Absonderung vs. Krankschreibungen 

können Sie getrost der Sozialversicherung, den 

Gesundheitsbehörden und dem für beide Fragen zuständigen 

Gesundheitsministerium überlassen.  

  

 

 

  
 
 
 

  

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikogruppen.html
https://www.aekwien.at/ordinationsplakate


Achtung bei Anordnung von Zwangsurlaub  
Immer öfter versuchen Dienstgeber Dienstausfälle oder 

Dienstverlagerungen mit der Anordnung von Zwangsurlaub oder dem 

einseitigen Verbrauch von Zeitguthaben auszugleichen. Wenngleich 

die Rechtslage in diesen Fällen aufgrund der COVID-

Maßnahmengesetze zurzeit nicht immer eindeutig ist, empfiehlt die 

Ärztekammer für Wien in solchen Fällen sich umgehend mit dem 

jeweiligen Betriebsrat oder direkt mit der Ärztekammer für Wien per 

Mail an recht@aekwien.at in Verbindung zu setzen. Die 

Ärztekammer für Wien ist der Ansicht, dass gerade in Zeiten, in 

denen das Gesundheitspersonal besonders gefordert ist, solche 

einseitigen Anordnungen nicht zulässig sein dürfen. Die Ärztekammer 

für Wien wird sich daher auch mit aller Entschiedenheit gegen solche 

Maßnahmen der Dienstgeber zur Wehr setzen.  

 

 

  

 
ÖÄK: Fachlich-medizinische Online-Plattform zum 
Austausch unter Ärzt*innen  
Die Österreichische Ärztekammer (ÖÄK) hat eine Online-Plattform 

ausschließlich zum fachlich-medizinischen Austausch unter 

Ärzt*innen erstellt. Alle Details dazu finden Sie hier.  

  

 

 

  

 
Pulmologie: Management von akuten SARS-CoV-2-
Infektionen  
Unter diesem Link dürfen wir Sie auf eine Stellungnahme der 

Österreichischen Gesellschaft für Pneumologie (ÖGP) zum 

Management von akuten SARS-CoV-2-Infektionen und zum 

Management von chronischen Lungenerkrankungen während der 

SARS-CoV-2 Pandemie hinweisen.  

  

 

 

  

 
Informationen für die Fachgruppe Kinder- und 
Jugendheilkunde  
Hier können Sie Empfehlungen der Fachgruppe Kinder- und 

Jugendheilkunde zum Vorgehen bei Behandlungen während der 

Corona-Pandemie nachlesen.  

  

 

 

  

 
Ombudsstelle "Mobbing, Gewalt, Sexismus und Rassismus 

gegen Ärzt*innen" für Sie da!  
Besonders in dieser herausfordernden Zeit dürfen wir darauf 

hinweisen, dass die Ombudsstelle für die Bereiche Mobbing, Gewalt, 

Sexismus und Rassismus gegen Ärztinnen und Ärzte der 

Ärztekammer für Wien weiterhin aktiv ist und gerne für Ihre Anliegen 
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zur Verfügung steht. Sollten Sie sich in Ihrem derzeit mehr als 

anspruchsvollem ärztlichen Arbeitsalltag von Mobbing, Gewalt, 

Sexismus und Rassismus betroffen fühlen, wenden Sie sich an 

ombudsstelle@aekwien.at.  

Zu jedem Zeitpunkt wird dabei seitens der Ärztekammer 

selbstverständlich absolute Anonymität und Diskretion zugesichert. 

Weitere Informationen zur Ombudsstelle für die Bereiche Mobbing, 

Gewalt, Sexismus und Rassismus finden Sie hier.  

 

 

  

 
Corona-Hotlines der Wiener Ärztekammer auch in der 
Karwoche für Sie da!  
Die Corona-Hotlines der Wiener Ärztekammer sind selbstverständlich 

auch in der Karwoche für Sie besetzt. 

 

Bitte beachten Sie diesbezüglich, dass sie Mails zu allgemeinen 

Corona-Themen ausschließlich an corona@aekwien.at senden. Alle 

Mitarbeiter*innen arbeiten auf Hochdruck, wir bitten jedoch um 

Verständnis, dass aufgrund der vielen Anfragen die Beantwortung oft 

nicht unmittelbar erfolgen und es zu Verzögerungen kommen kann, 

aber alle Mails werden sukzessive abgearbeitet. Bitte beachten Sie 

auch, dass wir keine Hotline für medizinische Anfragen sind.  

 

Allgemeine Corona-Hotline:  

+43 1 51501-1500  

 

Hotline für Corona-Testungen:  

+43 1 51501 1700 oder per Mail covid-testung@aekwien.at  

 

Für Fragen zur Kurzarbeit haben wir für Sie diese Hotlines 

eingerichtet:  

+43 1 51501-1243  

+43 1 51501-1246  

+43 1 51501-1281  

Oder Sie schicken uns ein E-Mail an kurzarbeit@aekwien.at.  

  

 

 

  

 
Zusammenfassung aller SARS-CoV-2-News  
Die Ärztekammer für Wien informiert Sie seit Beginn der Corona-

Krise regelmäßig über aktuelle Informationen in den "SARS-CoV-2-

News" per Mail. Die "Kuriennews" und der "Medletter" sind 

vorübergehend eingestellt. Die wichtigsten Informationen daraus 

finden Sie nach Themen alphabetisch zusammengefasst auf unserer 

Website www.aekwien.at/coronavirus unter diesem Link.  

 

Zusätzlich finden Sie auf der Website www.aekwien.at/coronavirus 

auch die wichtigsten Corona-Informationen und Verlinkungen etwa 
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vom Bundesministerium, der MA15, AGES, WHO, ECDC oder dem 

Robert-Koch-Institut, die ständig aktualisiert werden. Weiters bieten 

wir Ihnen auch Patienteninformationsplakate in 16 Sprachen zum 

Download und Ausdruck für Ihre Ordinationen. Das 

Gesundheitsportal der Ärztekammer www.medinlive.at liefert 

regelmäßig aktualisierte Updates zu Pressemeldungen bezüglich des 

Coronavirus.  

 

 

Thomas 
Szekeres 

Johannes  
Steinhart 

Wolfgang  
Weismüller 

Elke  
Wirtinger 
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